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ADFC Regionalgruppe Stralsund-Rügen

PRO RAD IN STRALSUND

Niederschrift zur Gründungsversammlung

des Aktionsbündnisses Pro Rad in Stralsund 
Teilnehmer: she. Liste als Anhang 1
Termin: 06.06.2018 ab 18.30  -  19.30 Uhr   Uhr in der Gaststätte „Anpfiff“ des Jahnsportzentrums Stralsund, Karl-Marx-Straße 11

1. Vorstellung, Begrüßung, Erläuterung der Notwendigkeit des geplanten  Aktionsbündnisses durch Uwe Genz (ADFC, RG HST-RÜG); die Teilnehmer erhalten eine Niederschrift der Veranstaltung zu ihrer Kenntnis
2. Vortrag mit Folien zur Situation des Radverkehrs in Stralsund und Vorschläge zur Verbesserung durch Dr. Reinhard Klette (ADFC RG HST-RÜG); dabei Dank für Gestaltung der Folien und eines Flyers für geplante Öffentlichkeitsarbeit an Judith und Heiko durch Herrn Klette; Folien als Anhang 2
3. Info durch Herrn Klette über bereits angesprochene und sich positiv geäußerte mögliche Projektpartner, teilweise bereits mit Geld- und Sachspenden tätig geworden; Sachspenden sollen Preise für Verkehrspreisausschreiben sein
Diskussion:
Schutzstreifen auf ausgewählten Straßenabschnitte Stralsunds sind für Rad- und Autofahrer noch neues Phänomen, Erfahrungen aus Greifswald zeigen aber, dass mit der Zeit Gewöhnung eintritt, was sich in Erhöhung des Regelverhaltens ausdrückt
Verwaltung (Herr Bogusch) begrüßt beabsichtigte Initiative zu Aktionsbündnis; sieht Möglichkeiten der Zusammenarbeit z.B. bei Bündelung der Öffentlichkeitsarbeit zur Verkehrserziehung (neuer Verkehrsgarten im 2. HJ 2018 über Verkehrswacht vorgesehen); HST hat aus Kostengründen keine gesonderte Stelle eines Radverkehrsbeauftragten eingerichtet; HST hat keinerlei konkrete Angaben darüber, wie sie im Bundesvergleich von Städten ähnlicher Größe hinsichtlich Radverkehrspolitik steht, Bauchgefühl: Mittelfeld; HST hat keine spezielle Kommunikationslinie zwischen Verwaltung und Bürgern analog „Klar Schiff“ in Greifswald eingerichtet, jedoch Beteiligung an bundesweitem Programm „Mängelmelder“ vorgesehen, aber noch nicht alltagstauglich installiert – ob dies kommt, bleibt offen; Verwaltung ist offen für Vorschläge aber auch bereits qualifizierte Planungen zur Verbesserung der Radverkehrssituation
Fraktion GRÜNE (Herr Suhr) erfragt Anspruch des Aktionsbündnisses Pro Rad an Politik; bei fast allen Vorhaben sind politische Mehrheiten zu organisieren um Vorhaben substanziell umsetzen zu können; betont Wichtigkeit des Radverkehrs auch im Hinblick auf Tourismus in der Stadt 
Tourismuszentrale (Herr Kretschmann) lobt ADFC-Initiative, verweist auf gemeinsame Aktionen der letzten Jahre „Anradeln“, sieht touristisch aber Schwerpunkt nicht so sehr innerhalb der Stadt, sondern mehr die Situation der teilweise schlechten Radverkehrsinfrastruktur über Land
Sportbund HST (Herr Hofmeister) unterstützt Anliegen des geplanten Aktionsbündnisses und sagt Mitarbeit bei Projekten zu, sieht insbesondere bei der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen gute Möglichkeiten der Zusammenarbeit; will sich auch in seiner Funktion als Bürgerschaftsmitglied für Anliegen einsetzen
ADFC (Herr Hoppenrath) betont Wichtigkeit der Mobilitätsbildung, ADFC hat dazu schon einzelne Aktionen durchgeführt und will dies auch künftig tun

nochmals Schutzstreifen: HGW: sieht darin temporären Kompromiss, sollte später baulich wo möglich durch gesonderte Spuren abgelöst werden; Heiko: bisher Stückwerk, Fortführung und logische Durchgängigkeit erforderlich, damit ausreichendes Sicherheitsgefühl bei Nutzer erzeugt werden kann; Bogusch: Netz von Schutzstreifen im westlichen Stadtgebiet demnächst geplant; Hofmeister: Radfahrer als Gruppe von Verkehrsteilnehmern sind nicht homogen und haben unterschiedliche Ansprüche, deshalb immer Kompromiss
ADFC (Herr Günther): Aktionsbündnis muss für seine Wirksamkeit strukturiert werden, Aufgaben innerhalb müssen auf möglichst viele Mitstreiter aufgeteilt werden; diese Aussage wird von Herrn Bogusch unterstützt
Es erfolgte unter den Anwesenden eine Abstimmung darüber, ob ein geplantes Aktionsbündnis Pro Rad als sinnvoll erachtet wird, um Interessen von Radfahrern in der Stadt künftig besser und schneller zur Wirksamkeit zu verhelfen. Durch Handzeichen erklärte sich eine Mehrheit dazu positiv. Die Initiatoren sehen dies als Ermunterung im besagten Sinn mit ihrer ehrenamtlichen Arbeit fortzufahren. Aktive Mitarbeit wurde von den Anwesenden ebenfalls in Aussicht gestellt, allerdings nicht so pauschal, sondern fallweise bei Einzelprojekten.
Die Veranstaltung wurde mit Dank an Beteiligte beendet. Anschließend war in Gaststätte Gelegenheit bei Suppe und Getränken in Gesprächen die Themen in kleineren Gruppen zu vertiefen.

I.A. Uwe Genz

Ende der Niederschrift

Einsprüche können innerhalb von zwei Wochen geltend gemacht werden bei:
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